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Ist eine erfolgreiche 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit
in der Wundversorgung

möglich?
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Was Sie erwartet:

• Aktuelle Situation

• Perspektiven der Akteure

• Passende Strategien
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Ist das die aktuelle Situation?
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Probleme in der Wundversorgung
Welche Verordnungen kennen Sie aus der Praxis?

• Kompresse mit Bepanthensalbe       

• Bäder mit Kamillosan oder Betaisodona

• Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

Spülung mit Leitungswasser

• Diabetisches Fußulcus: nässend, entzündet

mit NaCl spülen, 

dann lediglich sterile Kompressen als Wundabdeckung
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Probleme in der Wundversorgung

Welche Verordnungen kennen Sie aus der Praxis?

•unsterile Materialien (Kompressen)
•H2O2

•Rivanol auf Dekubitus Kategorie 2
•Mirfulan in offene Bauchwunde
•Wunde offen lassen „Licht, Sonne und Luft daran lassen“
•Zucker bzw. Honig in die Wunde

•Wundauflagen kleinschneiden (in Würfel),
„Wundauflagen sollen in der Wunde schwimmen“
(„Schweizer Käse - Methode“)
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Aus einem Arztbrief
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prof. Wundmanagement anno 2018?!

Ausduschen mit desinfizierender Seife

Abtrocknen mit einem Fön

Schlauchverband mit Jodoform

Bauchtuch, getränkt mit Lavasorb
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Verordnung 2019?!
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Perspektive der Ärzte
Warum reagieren manche Ärzte so?

Welche Vorstellungen spielen eine Rolle?

Materialkosten im Fokus
Personalkosten nicht in Verantwortung des Arztes

(z. Bsp. Einsparungen durch weniger Verband-Turns)

Therapiehoheit wird „angekratzt“
 „Was hat eine Pflegefachkraft mir schon zu sagen?“

Budgetverantwortung
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Zusammenarbeit 
mit Ärzten

Welche Aussagen kennen Sie?

1. „Ich bin hier der Arzt,

was denken sie, wer sie sind?

haben Sie Medizin studiert oder ich?“

2. „Machen Sie mal, Sie kennen sich da besser aus“

3. „Wir suchen gemeinsam nach einer Lösung“
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Argumente – Strategien,  konkretes Vorgehen

Welche Strategien sind sinnvoll?

welche Argumente kann man vorbringen?

1. Verständnis zeigen

2. wissenschaftliche Erkenntnisse

3. Gesetze

4. Perspektive des Betroffenen

5. Zusammenarbeit mit einem Wundzentrum
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1. Verständnis zeigen
Perspektiven aufzeigen

Die Perspektive des Arztes einnehmen

 wertschätzende Gesprächsführung

 Budgetverantwortung + Haftungsrecht

Kostenvergleich: nicht nur Stückkosten im Blick,

sondern gesamte Behandlungskosten,

 Einsparungen durch kürzere Abheilungszeit, etc.
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Wirtschaftlichkeitsgebot
Rechtliche Grundlagen SGB 5:

§ 2

„… Leistungen nach dem

allgemein anerkannten Stand der medizinischen
Erkenntnisse und dem medizinischen Fortschritt “

§ 12

„Die Leistungen müssen

• zweckmäßig,

• wirtschaftlich und

• ausreichend sein …“
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Ist zeitgemäße Wundversorgung

in der Praxis noch finanzierbar?

• Superabsorber

• Hydrofaser

• PHMB

oder doch besser:

• NaCl-Kompressen?

• Betaisodona

• Kernseifenbad
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Preis pro g?!

Preis pro Tube/Verbandwechsel realistischer!

5,75

15,98

x 5,3x 2,7
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Ampelliste AOK Nordost

x 2 10,24

9,05x 1Hydrocoll Wundverband

DracoHydro

Liegezeit berücksichtigen! Fairer Vergleich!
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Preisliste ist nicht vollständig, nur Beispiele

Durch (Nicht-)Nennung kein Hinweis auf (Nicht-)Erstattung

Durch (Nicht-)Nennung kein Hinweis auf Wirtschaftlichkeit

Angegebene Stückpreise berücksichtigen nicht die Qualität
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Was fehlt bei der Bewertung?
Produkteigenschaften

• wie saugfähig?

• wie hautfreundlich?

• wie schmerzarm?

• wie haftend?

• wie …
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Ampellisten der AOK

Informationen unzureichend:

 Nicht alle Produkte werden genannt

 Wesentliche Informationen werden unterschlagen

 keine neutrale und sachliche Information

 rechtlich anfechtbar
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Wie verdienen 
Vergleichsportale ihr Geld?

2017:

Provisionen von

520 Mio €
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Für das Beste im Mann?!
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Stellungnahme ICW
Stellungnahme der Initiative Chronische Wunden e. V. zu Ausschreibungen 
von Rahmenverträgen zur Verbandmittelversorgung durch AOK 
Rheinland/Hamburg

Ziel: Wirtschaftlichkeit und Transparenz in der Wundversorgung wird begrüßt. 
Aber:

Preis kann nicht das alleinige Auswahlkriterium sein 
(siehe auch HHVG)

oberstes Ziel:
• fachlich begründete, 
• zeitgemäße und
• individuell angepasste 
Therapie und Versorgung der Patienten
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Argumente – Strategien,  konkretes Vorgehen
Welche Strategien sind sinnvoll

welche Argumente kann man vorbringen?

1. Verständnis zeigen

2. evidenzbasierte Erkenntnisse

3. Gesetze

4. Perspektive des Betroffenen

5. Zusammenarbeit mit einem Wundzentrum
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2. Evidenzbasierte Erkenntnisse

Aktuelle Studienlage aufzeigen

z. Bsp. Erkenntnisse aus:

• ES Pflege v. Menschen mit chron. Wunden

• S3-Leitlinie

„Lokaltherapie chronischer Wunden“ (ausgesetzt)

• Richtlinien des Robert-Koch-Instituts

 „Alles was auf eine Wunde kommt, muss steril sein“

 „feuchte und phasengerechte Wundbehandlung“ bei

passender Indikationsstellung von entscheidendem Vorteil
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Auswahl der Wundauflage nach

 Wundheilungsphase

 Exsudatmenge

 Entzündungszeichen

 Tiefe / Lokalisation

 Kosteneffizienz / Wirtschaftlichkeit

Expertenstandard: 

Planung der Maßnahmen

 Hautsituation

 Schmerzen

 Kontinenz

+
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Wundburger

Folie

Hydrogel
AlginatAktivkohle Schaum

Kollagen
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Anforderungen an die Pflegefachkraft

Steuerungskompetenz

inter- und intraprofessionelle 

Zusammenarbeit, z. B. mit 

- Ärzten

- pflegerischen Fachexperten

- Podologen

- Physiotherapeuten

- Lymphologen

- Diätassistenten etc.)

 Verantwortung für einen einheitlichen Versorgungsprozess

Zusammenarbeit 
mit einem Home-Care-Unternehmen

nicht alleine

 immer:  + spez. Hausarzt/Facharzt 

 besser: + Wundzentrum (TCW)
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momentan in 

Überarbeitungsphase
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Hydrokolloidverbände

Anhand der vorliegenden Studien 

können 

keine belastbaren 

Aussagen 

zum Nutzen oder Schaden 

getroffen werden.

Was sagt die S3-Leitlinie?
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PU-Schaumverbände

Was sagt die S3-Leitlinie?
Anhand der vorliegenden Studien 

können 

keine belastbaren 

Aussagen 

zum Nutzen oder Schaden 

getroffen werden.
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Aktivkohlekompressen

Was sagt die S3-Leitlinie?
Anhand der vorliegenden Studien 

können 

keine belastbaren 

Aussagen 

zum Nutzen oder Schaden 

getroffen werden.
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Saugkompressen

Was sagt die S3-Leitlinie?
Anhand der vorliegenden Studien 

können 

keine belastbaren 

Aussagen 

zum Nutzen oder Schaden 

getroffen werden.
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Calcium-Alginat

Was sagt die S3-Leitlinie?
Anhand der vorliegenden Studien 

können 

keine belastbaren 

Aussagen 

zum Nutzen oder Schaden 

getroffen werden.
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Hyaluronsäure, Kollagen, NOSF

Was sagt die S3-Leitlinie?
Anhand der vorliegenden Studien 

können 

keine belastbaren 

Aussagen 

zum Nutzen oder Schaden 

getroffen werden.

http://www.urgo.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/bild3.gif&md5=f378c8080c3cdb93aabc22724257e104c5c91a83&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjUwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjUw&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjI0OiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIj4i&parameters[2]=O3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2B&parameters[3]=IHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D
http://www.urgo.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/bild3.gif&md5=f378c8080c3cdb93aabc22724257e104c5c91a83&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjUwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjUw&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjI0OiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIj4i&parameters[2]=O3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2B&parameters[3]=IHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D
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S3-Leitlinie
Nicht: Wundauflagen sind nicht wirksam

sondern:

Es wurden keine Studien 
herangezogen, 

die Wirksamkeit belegen

S3-Leitlinie:

„Wir wissen, dass wir nichts wissen“
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Argumente – Strategien  - konkretes Vorgehen
Welche Strategien sind sinnvoll

welche Argumente kann man vorbringen?

1. Verständnis zeigen

2. wissenschaftliche Erkenntnisse

3. Gesetze

4. Perspektive des Betroffenen

5. Zusammenarbeit mit einem Wundzentrum
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3. Gesetze

» Medizinproduktegesetz

» Hinweis auf Durchführungsverantwortung

» Remonstationsrecht/-pflicht

 Stichwort: Zitronensaft-Urteil
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Remonstration
Durchführungsverantwortung für einen fachgerechten 

Verbandwechsel

Ablehnung des Verbandwechsels, wenn dieser nicht dem 

aktuellen wissenschaftlichen Stand entspricht, z. B. 

• mehrmalige Anwendung von Einwegmaterialien

• keine modernen Wundauflagen: „Kernseifenbad“

• NaCl-getränkte unsterile Kompressen (Deku 3) MPG

• Leitungswasser zur Wundreinigung (RKI)
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Remonstration
Durchführungsverantwortung für einen fachgerechten 

Verbandwechsel

Ablehnung des Verbandwechsels, wenn dieser nicht dem 

aktuellen wissenschaftlichen Stand entspricht, z. B. 

• mehrmalige Anwendung von Einwegmaterialien

• keine modernen Wundauflagen: „Kernseifenbad“

• NaCl-getränkte unsterile Kompressen (Deku 3) MPG

• Leitungswasser zur Wundreinigung (RKI)

Hinweis an Arzt,

 dass Anordnung nicht zeitgemäß ist 

 Dokumentation !!!
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Aus der S3-Leitlinie
… zur gemeinsamen Entscheidungsfindung sollen 

Patienten vor dem (Wund-)Kontakt mit Leitungswasser 

über mögliche 

 Vorteile (Lebensqualität, Kosten) und

 Nachteile (Kontamination mit Krankheitserregern) 

 sowie über einen fehlenden nachgewiesenen 

Unterschied gegenüber NaCl-Lösung 0,9%  

hinsichtlich der Endpunkte dieser Leitlinie aufgeklärt 

und nach ihren persönlichen Präferenzen
gefragt werden.                                                    

(S.98)
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Effektive Strategien

• zielführend kommunizieren

• sachlich argumentieren

• einfühlsam 

interagieren
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NaCl-getränkte Kompression
in Dekubitus Kategorie 3 !?Was sagt das Medizinproduktegesetz?
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44

!

Symbole nach Medizinproduktegesetz

2023-01

2023-01-31

“verwendbar bis”

Gebrauchsanweisung 
beachten

2 zum Einmalgebrauch
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Gebrauchsanweisung (Beipackzettel) bitte lesen:

besser vorher
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Welche Strategien sind sinnvoll

welche Argumente kann man vorbringen?

1. Verständnis zeigen

2. wissenschaftliche Erkenntnisse

3. Gesetze

4. Perspektive des Betroffenen

5. Zusammenarbeit mit einem Wundzentrum

Argumente – Strategien  - konkretes Vorgehen
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4. Perspektive des Betroffenen

• Patienten und Angehörige mit einbeziehen

• Infoblätter geben, Wundpass, etc.

 Anspruch auf moderne Wundbehandlung

• Gemeinsam die Perspektive des Patienten
einnehmen: Was hilft ihm am Besten?

 Schmerzen lindern

 Einschränkungen durch die Wunde mindern

 Abheilungszeit reduzieren

 Leidensweg minimieren
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Der Wundpass
Ist als Ausweis zu betrachten, enthält:

- Informationen zum Patient und dessen Wunde/n

- wund- und therapiededingten Einschränkungen

Ärzte und Pflegekräfte tragen fortlaufend Informationen ein

Patienten führen Wundpass ständig mit sich.

Hinweis auf SHG:

• Diabetiker Selbsthilfegruppen

• Selbsthilfegruppe Angst und Depression

• Selbsthilfegruppe Adipositas
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Ich bin wirklich 
froh, dass das Loch 
nicht auf unserer 

Seite ist …
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Es kommt immer auf die Perspektive an
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52

Wundursache, zeitliche Erwartung der Wundheilung

Vermeidung von Verletzungen

Umgang mit Einschränkungen, wie

• geschwollenen Beinen oder

• Schmerzen,

• bedarfsgerechte Ernährung

• Hautpflege

Kontakte zu anderen Berufs-, Selbsthilfegruppen

gesundheitsbezogenes Selbstmanagement

Beratung, Schulung 

Was bedeutet das konkret für die Praxis?
Betroffene informieren über:
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www.wundakademie.com
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www.klinikkompass.info
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Hygiene vs. Beziehung
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Welche Strategien sind sinnvoll

welche Argumente kann man vorbringen?

1. Verständnis zeigen

2. wissenschaftliche Erkenntnisse

3. Gesetze

4. Perspektive des Betroffenen

5. Zusammenarbeit mit einem Wundzentrum

Argumente – Strategien  - konkretes Vorgehen
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5. Zusammenarbeit
mit Wundsprechstunde bzw. Wundzentrum

• Durchführung eines fachgerechten Débridements + UAW

• Abrechnen in Therapieeinheiten

• optimierte Diagnostik und Therapie

Fachärzte + Wundexperten

• Begleittherapien:

wie O2-CO2-Therapie, Kalt-Plasma,

Bioptron-Lampe, lAigt-Therapie, etc.

 Entlastung des Hausarztes

 Erhöhte Lebensqualität der Patienten

TCW ORTENAU
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Wo steht das?
„Die Versorgung von Menschen mit chronischen Wunden ist

eine interdisziplinäre Aufgabe“

„Probleme der Prophylaxe und Therapie sind vielschichtig“

„Pauschale Vorbehalte innerhalb des therapeutischen Teams
müssen einem Verständnis von Kommunikation,
Kooperation, Transparenz und Koordination Platz machen“

„Das ausschließliche Fokussieren auf die „richtige“
Wundauflage wird dem heutigen Verständnis von
Wundversorgung nicht gerecht“

„professionelles Handeln unter fachlichen und sozialen
Aspekten steht im Vordergrund“
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Wo steht das?
• Mittels ärztlicher Diagnostik die Ursachen der 

Wundentstehung bzw. Wundheilungsstörungen erfassen

• individuellen Patientensituation berücksichtigen

• adäquate Kausal-, Begleit- und lokale Wundtherapie. 

• Wirken primär am Menschen mit einer chronischen 
Wunde ausrichten, dabei wirtschaftliche Aspekte nicht 
vernachlässigen 
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Positionspapier ICW
der Initiative Chronische Wunden e.V. 

• Rolle

• Zusammenarbeit

• Grundhaltung
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Ist eine erfolgreiche 

Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit
in der Wundversorgung 

überhaupt möglich?
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Ja, wenn …
• Patienten, die es können,                                                 

ihre eigene Verantwortung sehen und 
übernehmen

• Krankenkassen über den gBA die Legitimation 
erhalten, notwendige Wundbehandlung zu 
bezahlen 

• Nur noch Ärzte Wundauflagen verordnen,   
nur noch die Ärzte, die sich im modernen 
Wundmanagement  gut auskennen !!!
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Ist eine erfolgreiche 

Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit
in der Wundversorgung 

überhaupt möglich?
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Ja, wenn …

Alle Beteiligten 

sich auf Augenhöhe 

begegnen: 

also Patienten, Pflegekräfte, Ärzte, Kostenträger 

und alle weiteren Angehörige der

Gesundheitsfachberufe 
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Weitere Infos für Sie:

www.wundakademie.com

www.klinikkompass.info

huber@wundakademie.com

info@klinikkompass.info
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Welche Strategien sind sinnvoll

welche Argumente kann man vorbringen?

1. Verständnis zeigen

2. wissenschaftliche Erkenntnisse

3. Gesetze

4. Perspektive des Betroffenen

5. Zusammenarbeit mit einem Wundzentrum

Argumente – Strategien  - konkretes Vorgehen
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Verhandeln – aber richtig
So verhandeln Sie wirkungsvoll:

Konzentrieren Sie sich auf Interessen, nicht auf Positionen.

Entwickeln Sie Optionen für beiderseitigen Nutzen.

Bestehen Sie auf von beiden Seiten anerkannten Kriterien.

Trennen Sie Menschen von Problemen.

Behalten Sie Ihr Ziel im Auge, aber seien Sie

flexibel auf dem Weg dorthin.
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Welche Grundhaltung wird Absolventen der ICW 
Qualifizierungen erwartet? 

Von allen Absolventen der ICW/TÜV-Qualifikationen wird 
erwartet, dass professionelles Handeln unter fachlichen und 
sozialen Aspekten im Vordergrund steht. Der Patient ist als 
selbstbestimmendes Wesen zu sehen, das in seiner 
Individualität respektiert werden muss. Zielsetzung ist die 
Lebensqualität und die Autonomie durch eine ganzheitliche 
und ökonomische Versorgung zu fördern. 

Eine isolierte Betrachtung der Wunde und deren Versorgung 
unter den Aspekten eines bio-medizinischen Modells schließt 
sich somit aus. 
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INSEA
Initiative

für Selbstmanagement

und aktives Leben



7
2
72

TCW ORTENAU                                         Martin Huber   – Akademie GuW Lahr   – www.wundakademie.com

Akademie für Gesundheitsberufe und WUNDMANAGEMENT Lahr   

www.wundakademie.com

INSEA Kursthemen

Selbstmanagement fördern
• Nützliche Tipps im Umgang mit der Erkrankung

(auch Selbstvertrauen stärken)

• Individuell mit Schmerzen umgehen

• Alltag kreativ gestalten

• Ziele setzen, Handlungspläne erstellen und 
umsetzen (auch Umgang mit Problemen)

• Mit Medikamenten leben
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INSEA Kursthemen
Lebensqualität verbessern
• Ausgewogene, gesunde und genussvolle Ernährung

• Bewegungsprogramm

• Entspannungsübungen

• Sich selbst motivieren

Soziale Kontakte aktiv gestalten
• Kommunikation mit Familie, Freunden und 

Fachpersonal

• Vorbereitung auf Arztbesuche


